
Von Fabian Lenk

DÖRVERDEN. Passenderweise im Gasthaus
„Zur Mühle“ fand Mittwochabend das Tref-
fer der Windkraftgegner in Westen statt.
Rainer Herbst, Ex-Bürgermeister und einer
der Initiatoren, freute sich: Rund 100 Bür-
ger kamen und sorgten dafür,
dass dem potenziellen Betrei-
ber des Energieparks, der nie-
derländischen Firma Essent, ein
kräftiger Wind entgegenbläst.
Herbst: „Wir haben bereits 70
Unterschriften gegen das Pro-
jekt.“

Wie berichtet will Essent in
Westen 14 „Spargel“ (je 108 Me-
ter Nabenhöhe, 82 Meter Rotordurchmes-
ser, 2000 Kilowatt Nennleistung) errichten.
„Nicht mit uns“, macht Herbst klar. In der
„Mühle“ wurde zunächst ein Film gezeigt,
der die Folgen der Windkraft verdeutlichen
sollte. „Lärm, Schattenwurf, Zerstörung der
Landschaft, Wertverlust der angrenzenden
Immobilien“, fasst Herbst zusammen. Er
habe prinzipiell nichts gegen Windenergie,

aber bitte nicht vor der eigenen Haustür in
Westen. „Wir machen uns große Sorgen“,
fügt der frühere Bürgermeister hinzu.

Sorgen, die offenbar viele Westener tei-
len. Schließlich werden im Landkreis Ver-
den weitere Standorte für Windparks ge-
sucht – und Westen haben die Planer von Es-

sent sehr genau ins Auge ge-
fasst. Herbst beklagt sich: „Seit
über einem Jahr führt die Firma
im Geheimen Gespräche mit
Grundstücksbesitzern in Wes-
ten. Die Öffentlichkeit wurde
aber nicht informiert.“

Essent mache den Eigentü-
mern, die ihre Flächen an den In-
vestor verpachten sollen, lukra-

tive Angebote. Jährlich, so wollen es Insider
in Dörverden wissen, würden für die 14
„Spargel“ insgesamt 280000 Euro an Pacht
fließen. Kein Wunder, dass so mancher
Grundbesitzer der Windkraft durchaus posi-
tiv gegenüberstehe – und das nicht nur aus
ökologischen Gründen.

Einer davon ist Heinrich Müller. Auch er
war bei der Veranstaltung der Windkraft-

gegner. „Die Folgen der Windkraft wurden
zum Teil übertrieben und reißerisch darge-
stellt“, moniert er. „Beeinträchtigungen
durch Schattenschlag gäbe es in
Westen, wenn überhaupt, nur
im Winterhalbjahr, wenn die
Sonne sehr schräg steht. Und
das könnte man durch eine ent-
sprechende Programmierung
der Steuerung des Windrades
abstellen.“

Das beeindruckte die Initia-
tive nicht. In einem nächsten
Schritt will sie das Gespräch mit
den Fraktionen im Dörverdener
Rat suchen, um sie auf ihre Seite
zu ziehen. Das wird nicht so
ganz einfach, denn einige der
von Essent umworbenen Grund-
besitzer gehören, laut einer Nutzungskarte
von Essent, dem Rat an: etwa Ehler Loh-
mann (Grüne Liste) sowie Ralf Schulze und
Heinrich Bodenstab (beide CDU).

Die Entscheidung, ob der Windpark ge-
baut wird oder nicht, liegt jedoch beim Kreis-
tag. Dort stehen die Signale eher auf Rot, ein

Nein ist also wahrscheinlich. Dennoch wol-
len die Windkraftgegner vorbauen. „Wir he-
ben rechtzeitig mahnend den Zeigefinger.

Denn wenn man schweigt,
könnte man das ja auch als Zu-
stimmung werten“, ahnt Herbst.

Der frühere Bürgermeister
will vermeiden, dass es nun zu ei-
nem Bruch in der Westener Dorf-
gemeinschaft kommt. „Wir su-
chen den fairen Dialog und wol-
len immer sachlich bleiben“, ver-
spricht er.

Das hofft auch Heinrich Mül-
ler. „Es darf nicht so weit gehen,
dass wir nicht mehr miteinander
reden“, betont er. Am Informati-
onsabend der Windkraftgegner
habe er aber mitunter die Fair-

ness vermisst. „Bei meinen Ausführungen
wurde ich abgewürgt.“

Wer sich über die Initiative informieren will,
kann sich an Rainer Herbst wenden: 0 42 39 /
376. Die Befürworter finden Rat bei Heinrich
Müller unter heinrichmueller@alice-dsl.net.

LANGWEDEL (ROH). Das für Dienstag, 4. No-
vember, vorgesehene Übungs- und Wer-
tungsschießen der Reservistenkamerad-
schaft Langwedel wird wegen Terminüber-
schneidungen auf Montag, 17. November,
verlegt. Auf der Schießanlage am Burgberg
kann dann ab 19 Uhr geschossen werden.
Im Anschluss an das Schießen werden noch
weitere Termine für 2008 bekannt gegeben.

»Wir heben
rechtzeitig
mahnend

den Finger.«
Rainer Herbst

Windkraft-Gegner

Von Inka Sommerfeld

LANGWEDEL-VÖLKERSEN. „Was der Ein-
kauf spart, braucht der Vertrieb nicht mehr
zu verdienen“ – ein Motto, das Katja Tischer
in die Tat umsetzt. Am Sonnabend, 1. No-
vember, nimmt ihre Firma „Tischer Team
Strategische Einkaufslösungen“ ihre Tätig-
keit auf.

Das Angebot der Völkerserin richtet sich
an kleine und mittelständische Unterneh-
men, die Materialien für ihre Produktion ein-
kaufen müssen. „Kleinere Firmen brauchen
Partner, um ihre Visionen umzusetzen“, er-
zählt Tischer aus langjähriger Erfahrung.
Die 42-Jährige bietet, wie der Firmenname
sagt, strategische Einkaufslösungen als ex-
terne Dienstleistung an, und das für die
Branchen Stahlbau, Lebens- und Genussmit-
telindustrie sowie für Unternehmen, die Ver-
packungsmaterialien einsetzen. Ihr Ziel ist
es, Unternehmen die Möglichkeit zu geben,
durch langfristigen Einkauf wettbewerbsfä-
higer am Markt zu werden.

Dafür erfragt Tischer bei Zulieferern Arti-
kel, Menge, Qualität und Preis und schreibt
anschließend den Auftrag aus. Daraufhin er-
hält sie Angebote, die sie auswertet. Die Er-
gebnisse stellt sie ihren Kunden vor. Und
der trifft dann die Entscheidung. Auf
Wunsch arbeitet sie auch Rahmenverträge
zwischen dem Lieferanten und ihren Kun-
den aus. Bei Bedarf arbeitet sie mit Ingenieu-
ren zusammen.

Eine weitere Dienstleistung ist das Lager-
management. „In Lagern vieler Firmen lie-
gen Dinge herum, die zwar bezahlt sind,
aber nicht gebraucht werden“, erklärt Ti-
scher, „das ist jede Menge gebundenes Ka-
pital.“ Damit Unternehmer ihr Geld nicht
verschwenden, bietet sie auch in diesem Be-
reich Dienstleistungen als Beraterin an.

Ihre Ausbildung zur Industriekauffrau mit
zusätzlichem Studium und zertifizierter Qua-
lifikation im internationalem Einkauf und
Materialwirtschaft absolvierte Katja Tischer
in der Firma Deutsche Airbus. „Schon da-
mals war der Einkauf mein Steckenpferd“,
erzählt sie, „denn ich mag den Umgang mit
Menschen und das Verhandeln.“ Anschlie-
ßend war sie je drei Jahre lang in der Ein-
kaufsabteilung der Firmen Eduscho und
Chocoladenfabrik Hachez angestellt. Wäh-

rend ihrer 13-jährigen Tätigkeit bei Kraft
Foods war sie erst als Einkäuferin für
Deutschland zuständig, dann erweiterte
sich ihr Aufgabenbereich: Tischer über-
nahm den strategischen Einkauf. „Der Auf-
gabenbereich hat mich interessiert“, sagt
sie.

Um näher bei ihrer Familie zu sein und we-
niger auf Reisen gehen zu müssen, wech-
selte sie zur Firma Thom Maschinenbau in
Verden. Auch dort war sie als strategische
Einkäuferin tätig. „Ich habe festgestellt, wie
einfach es für einen Unternehmer ist, mit ge-
zieltem Einkauf Geld einzusparen“, erklärt
sie ihren Schritt in die Selbstständigkeit,
„und so sind Gedanke und Wunsch entstan-
den, Dienstleistungen anzubieten.“ Ehe-
mann Heiko unterstützt sie mit Rat und Tat.

Nähere Informationen ab Sonnabend, 1. Novem-
ber, unter Telefon 0 42 32 / 93 49 48. Im Inter-
net: www.tischerteam.de.

Seit das Melkerinnendenkmal in Dörverden aufgestellt wurde, wird das Dörverdener Melkerschepp immer bekannter. Jetzt wurde es im landesweit vertriebenen „Alt-Hannoverschen Volkskalender“
berücksichtigt. Das Foto zeigt das Melkerschepp im Jahr 1931. Links sind die beiden Fährleute Fritz Kahlke junior und senior zu sehen. Den Kalender gibt es in der Büchertenne (7,60 Euro).  FOTO: FR

Übungsschießen
wird verlegt

LANGWEDEL-DAVERDEN (ANW). Zu einem
Klön-Kaffee sind alle Frauen für morgen, 1.
November, ins Gemeindehaus Daverden
am Kirchweg 27 eingeladen. Von 9.30 bis 12
Uhr geht es um das Thema „Wenn meine El-
tern älter werden“. Der Eintritt kostet vier
Euro. Anmeldungen bei Christine Quittkat
unter Telefon 04232 / 933090.

Von Inka Sommerfeld

LANGWEDEL-ETELSEN. Zu einem Tag der of-
fenen Tür mit einem Herbstmarkt lädt die
Hubertus Residenz in Etelsen (Dorfland 10)
für Sonntag, 2. November, ein. Mit einer Erb-
sensuppe werden die Besucher um 12 Uhr
begrüßt, anschließend steht Seniorentanz
auf dem Programm.

Der TSV Etelsen zeigt ab 13 Uhr Gymnas-
tikübungen, die auf einem Hocker ausge-
führt werden und stellt ab 14 Uhr vielfältige
Sportmöglichkeiten für Senioren vor. Zum
Mitsingen und Schunkeln lädt um 13.30 und
14.30 Uhr der Shanty-Chor Oyten mit See-
mannsliedern ein.

Nach einer Stärkung am Kuchenbüfett
tritt die Jazzdance-Gruppe des TSV Etelsen
auf. Außerdem gibt es diverse Darbietun-
gen zum Thema Wald und Jagd. So haben
Besucher Gelegenheit, Falkner Edgar Holl-
mann bei der Arbeit mit seinen drei Wüsten-
bussarden über die Schulter zu blicken.
Erich Matt führt ab 16.30 Uhr vor, was seine
Jagdhunde alles gelernt haben. Das Fest
klingt mit dem Jagdhornblasen bei Fackel-
schein gegen 17 Uhr aus.

Während des gesamten Tages werden
stündlich Führungen durch das Haus ange-

boten. Außerdem präsentieren Kunsthand-
werker aus der Region im geheizten Festzelt
auf dem Herbstmarkt selbstgefertigten
Schmuck, Tischdecken oderWanderstöcke.

Mit dem Bau der Hubertus Residenz Etel-
sen wurde vor rund anderthalb Jahren be-
gonnen. „Am 6. September haben wir den
Betrieb aufgenommen“, erzählt Geschäfts-
führerin Christiane Gätje, „und wir freuen
uns über eine rege Nachfrage, denn wir sind
auf gutem Wege.“ Besonders groß sei das In-
teresse an Appartements gewesen.

In dem Haus gibt es insgesamt 65 Pflege-
plätze, aufgeteilt in rund 40 Quadratmeter
große Appartements und 21 Quadratmeter
große Einzelzimmer. Zur Ausstattung gehö-
ren barrierefreie Badezimmer, Fernseher
und Telefonanschluss. Wer möchte, bringt
kleine Einrichtungsgegenstände selbst mit.
Das Pflegepersonal stehe ständig für die Be-
wohner zur Verfügung, auch Kurzzeit- und
Tagespflege sind möglich.

Für die Aktivitäten ist Kunsttherapeutin
Walburga März zuständig. So gibt es unter
anderem im Rahmen der Kunst- und Ergo-
therapie Gedächtnistraining, Singen, Arbei-
ten mit Ton und Gymnastik. Auch Ausflüge
stehen auf dem Programm, beliebte Ziele
sind der Bremer Freimarkt und der Weser-

park. Spielenachmittag und Handarbeits-
kreis richtet sich nicht nur an Bewohner, son-
dern auch an alle Etelser. Anmeldungen
sind unter der Rufnummer 04235/ 942790
möglich. Für jeden ersten Dienstag im Mo-
nat lädt März zum Lesecafé ein, Beginn ist
am 4. November um 15.30 Uhr. Die Kunst-
therapeutin liest Kurzgeschichten von Sieg-
fried Lenz vor.

Den Bereich Wellness deckt Regina Ba-
henburg unter anderem mit Kosmetik, Mas-
sage, Paraffin-Behandlungen und medizini-
scher Fußpflege ab. Sind Schuhe nach Maß
notwendig, arbeitet sie mit Schuhmacher-
meister Rüdiger Koopmann zusammen. Für
schicke Frisuren sorgt Katharina Dammers.

Besonders begeistert ist März von einem
vierbeinigen Mitarbeiter, der eines Tages in
den Räumen auftauchte: „Der Golden Re-
triever Leon stand auf einmal im Zimmer,
und die Bewohner haben sich über den
Hund gefreut“, erzählt März. Dann stellte
sich heraus, dass Leos Frauchen eine ehema-
lige Kollegin ist, die ihren Beruf krankheits-
bedingt aufgeben musste.

Nähere Informationen über Apparte-
ments und Einzelzimmer erteilt Heimleite-
rin Bettina Wandtke unter der Rufnummer
04235/ 942790.

Bild vom Dörverdener Melkerschepp ziert Blatt im „Alt-Hannoverschen Volkskalender“

Katja Tischer hilft kleinen und mittelständischen
Firmen, preisgünstig einzukaufen.  FOTO: ISO

Freuen sich auf die Arbeit in der Senioren Residenz Etelsen: Geschäftsführerin Christiane Gätje (li.) und Heimleiterin Bettina Wandtke.  ISO·FOTOS: ISO

DÖRVERDEN (FR). Statt zu einer Weihnachts-
feier lädt der DRK-Ortsverein Dörverden
seine Mitglieder und die Barmer Senioren
auch in diesem Jahr wieder zu einem
„Herbstnachmittag“ ein. Er findet am Don-
nerstag, 6. November, ab 15 Uhr im Gemein-
desaal der evangelischen Kirche statt. Im
Angebot sind Kaffee und Kuchen, Musik,
lustige Geschichten, Preisrätsel, Zeit zum
Klönen und einer Überraschung, so die Ver-
anstalter. Das Ende des „Herbstnachmitta-
ges“ ist für 17.15 Uhr geplant.

Rainer Herbst kämpft
gegen den Windpark.

LANGWEDEL-ETELSEN (ISO). Die Kirchenge-
meinde Etelsen bietet eine Zeichengruppe
für Kinder im Alter von sechs bis zwölf Jah-
ren an. Unter Anleitung der Etelser Künstle-
rin Simone Briaire-Schulz sind Kinder, die
Spaß am Malen und Zeichnen haben, einge-
laden, ihre Fähigkeiten zu entdecken und
zu entwickeln. Die Gruppe kommt donners-
tags von 15 bis 16.15 Uhr im Gemeindehaus
Etelsen, Am Denkmal 6, zusammen. Beginn
ist am 6. November. Es sind noch Plätze frei.
Nähere Informationen erteilt Simone
Briaire-Schulz unter 04235/ 2799.

LANGWEDEL (ROH). Zu einem öffentlichen
Geflügelschießen lädt der Schützenverein
Langwedel ein. Am 9. und 16. November
kann auf der Schießanlage am Burgberg
von 10 bis 12 Uhr und 15 bis 17 Uhr mit dem
Luftgewehr geschossen werden.

Windpark-Pläne bedrohen Dorffrieden
100 Gäste bei Gründung einer Bürgerinitiative gegen Windkraft in Westen / Befürworter fordern mehr Fairness

Strategisch einkaufen
Katja Tischer aus Völkersen bietet Firmen Dienstleistungen an

Wüstenbussarde auf dem Herbstmarkt
Hubertus Residenz Etelsen präsentiert sich mit einem Tag der offenen Tür

„Herbstnachmittag“
beim DRK-Ortsverein

Zeichengruppe
für Kinder

Einladung zum
Geflügelschießen

Thema: Wenn meine
Eltern älter werden
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